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Vizeammann-Kandidat kündigt Stelle
Mellingen Raphael Leuteneg-
gerhat seineAnstellungalsMit-
arbeiter im Bauamt gekündigt.
LeuteneggerwaramSonntagals
Gemeinderat undVizeammann
zur Wahl angetreten, erhielt

abernichtdienötigenStimmen.
Seit einigerZeit – undunabhän-
gig von seiner Kandidatur – be-
absichtige Leutenegger, sich
selbstständig zu machen, teilt
die Gemeindemit. (az)

WieTechnikdenAlltagprägt
AmDienstagwurde an der Kantonsschule Baden einDigital TecDay durchgeführt.

Seit 14 Jahren führt die Schwei-
zerische Akademie der Techni-
schen Wissenschaften (SATW)
sogenannteTecDaysanSchwei-
zer Mittelschulen durch. Am
Mittwochmorgenwar sienunzu
Gast bei den zweiten Klassen
der Kantonsschule Baden. Gut
350 Schülerinnen und Schüler
erhielten dabei einen praxis-
nahen Zugang zu technisch-
naturwissenschaftlichen The-
men.

Rund 30 Expertinnen und
Expertenausunterschiedlichen
Unternehmen wie Axpo, John-
son und Johnson oder Swiss,
ForschungsanstaltenundOrga-
nisationenwieEmpaoderNagra
sowieHochschulenunter ande-
remvonBern,Basel, Zürichund
dem Tessin zeigten dabei, wor-
an siegeradearbeiten,wieTech-
nikunserenAlltagprägtundwas
der aktuelle Stand der For-
schung ist.

Einblick indieArbeitsorte
derFachleute
Wie die SATW mitteilt, wurde
dasFormataufgrundderPande-
mie vollständig digitalisiert.
Laut Programmmanagerin Be-
lindaWeidmann bot dies Schü-
lerinnenundSchülerndieMög-

lichkeit, einendirektenEinblick
indieunterschiedlichenArbeits-
ortederExpertinnenundExper-
ten zu erhalten. «So sehen die
Jugendlichen für einmal ganz
praktischeSachen»,meint dazu
Biologielehrer Philipp Steiner.
«Sie erhalten einen Einblick in
die Berufswelt und damit Anre-
gungen, was sie später einmal
machen könnten.»

Auch bei den Schülerinnen
und Schülern kam das Format

gut an. Selina und Lola haben
beispielsweise einen Optik-
Workshop besucht – sie finden:
«Cool, dass so etwas anunserer
Schule angebotenwird.»

DerTecDayanderKantons-
schule Baden ist eingebettet in
denMINT-Tag 2022 für dieBe-
reicheMathematik, Informatik,
Naturwissenschaft undTechnik.
Dieser umfasst dreiKlassenstu-
fen mit tausend Schülerinnen
und Schülern umfasst. In die-

semJahr steht amMINT-Tagdie
kommerzielle Seite im Vorder-
grund. Ein Thema, das an die-
semTageineRolle spielenwird:
Wie kannman eine gute Idee in
ein ökonomisch rentables
Unternehmen umwandeln?
Dazu referiert Fabienne Hart-
mann von der FirmaCutiss. Sie
hat sich zum Ziel gesetzt, bis
2023 personalisierte Haut zu
züchten, um Verbrennungsop-
fern zu helfen. (az)

Wettingen

EineneueStieleichenallee imaltenFriedhof
Im alten Friedhof mussten die
PlatanenentlangdesWegesaus
Sicherheitsgründengefälltwer-
den.DieFDPWettingenorgani-
sierte in der Folge ein Crowd-
fundingprojekt, umdenAufbau
einer neuen Allee zu unterstüt-
zen. «Wirwollenmit dieser Ak-
tion nicht nur politisch über die
finanzielle Lage in Wettingen
diskutieren, sondern auch aktiv
unseren nachhaltigen Beitrag

leisten», sagt Stephan Willax,
Vizepräsident der FDP Wettin-
gen.

DieNachfragewarüberwäl-
tigendund innert kürzesterZeit
gingen Gönnerbeiträge in der
Höhe von insgesamt 14 500
Frankenein.Unterder fachkun-
digen Anleitung desWerkhofes
Wettingen entstand dank dem
Einsatz einigerGönnerundEin-
wohnerratskandidierendeneine

Stieleichenallee, welche hof-
fentlichnochGenerationenvon
Wettingerinnen und Wettinger
erfreuen wird. Auch die beiden
FDP-Gemeinderäte Martin
EgloffundMarkusHasspackten
dieChance, einennachhaltigen
Beitrag fürWettingen zu leisten
undgriffenbeherzt zuSchaufel,
Hacken undRechen.

Am Abend wurde die Allee
durchdieGönnerschaft unddie

Initianten der Gemeinde über-
geben. Gemeindeammann Ro-
land Kuster würdigte diese
nachhaltigeAktionundbedank-
te sich bei der FDP und den
Gönnern für diesen Einsatz für
Wettingen. Es bleibt zu hoffen,
dass die Erinnerungen an den
Spätsommertag über den Mus-
kelkater hinwegtrösteten.

StephanWillax

Untersiggenthal

FrauenbundreistzumSäntis

Der Frauenbund Untersiggen-
thal feiert das 100-Jahr-Jubilä-
um. Aus diesemGrund wurden
dieAkten aus vergangenenZei-
ten studiert, sodieBerichteüber
vergangeneReisen.Dabei stell-
te sich heraus, dass 1952eine
Reise zum Säntis gemacht wur-
demit Bus, Bahn und Schiff zur
Schwägalp, dem Säntis und ab
Rapperswilmit demSchiffnach
Zürich und zurück mit Zug und
Bus ins Siggenthal unddies zum
Preis von Fr. 22.50. Somachten
sich 43 Frauen und 3 Männer
mit dem Bus auf den Weg zum
Säntis. Die Fahrt ging auf den
Ricken, wo im Restaurant Bild-

husKaffeeundGipfeliwarteten.
Die Weiterfahrt gestaltete sich
kurzweilig, sah man in der Fer-
ne doch bereits den Säntis. Mit
der Seilbahn wurde der Berg
«bezwungen».DieZeit bis zum
Mittagessen imPanorama-Res-
taurant wurde individuell ge-
staltet. Nach dem Mittagessen
machte man sich auf den Weg
zum «Abstieg», um in der Ka-
pelle aufderSchwägalpeineAn-
dacht zu feiernundderAlpkäse-
rei einen Besuch abzustatten.
Wie geplant kehrte man wohl-
behalten ins Siggenthal zurück.

Franziska Leibold

Künten

DamenturnvereinaufVereinsreise
AneinemsonnigenSeptember-
wochenende wanderten unter
derLeitungvonLeaMüller zehn
Frauen des DTV Künten von
Brunni zur Holzegg. Nach dem
Einchecken im Hotel und einer
ErfrischungwurdederWegzum
ZwüschetMythen inAngriffge-
nommen. Bei Käse, Speck und
Brot genossen die Frauen das
herrlicheWetter.

Der Abstieg Richtung Rätig
zur Mittelstation war voller un-
glaublichenAussichten.Danach
ging es mit der Gondelbahn in
RichtungRotenflue,wobei eine
Gruppe von Rätig wieder hoch
zur Holzegg und die Gondel-
gruppe von der Rotenflue wie-
der zurück zurHolzeggwander-
te. Bei einem Aperol Spritz ge-
nossen die Wanderlustigen die
letzten Sonnenstrahlen, bevor
es hiess: Jassen und DOG spie-
len.

AmSonntagwagte sich eine
Gruppe von sechs Frauen auf
den Grossen Mythen. Die Aus-

sichtwar traumhaft unddieKa-
fisundNussgipfelwohlverdient.
Nach dem Abstieg zur Holzegg
trafen sich alle Frauen, um sich
Richtung Müsliegg aufzuma-
chen.

Da die Beine noch nicht
müde waren, beschloss die
Gruppe den Furggelenstock in
Angriffzunehmen.Bei einerAlp
machtendieFrauen ihrenZmit-
taghalt und genossen Chäs-
schnitte, Chäschueche, Zwie-
belsuppeundMeringue.Danach
folgte der schöne Abstieg nach
Brunni durch Moorwiesen und
einenWald, wobeiman dachte,
dassdieWaldelfenundKobolde
bestimmt dawohnen.

DieFrauendesDTVKünten
durften ein unglaublich bilder-
reichesundschönesWochenen-
de geniessen. Aufgetankt und
gestärkt, können sienunwieder
auf ihreTrainings, ihreFamilien
und ihre Arbeit freuen.

Seraina van Baar

Die Verantwortlichen des diesjährigen TecDays an der Kantonsschule Baden. Er wird seit 14 Jahren von
der Schweizerischen Akademie der Technischen Wissenschaften durchgeführt. Bild: zvg

Den Falschen
abgestraft
Zu denWahlen inWettingen

Wettingen feiert 20 Jahre
verfehlte Steuerpolitik. Vor
etwasmehr als 20 Jahren
begannWettingen einen
Steuerwettbewerb anzuzetteln.
Die Idee klang verlockend:Die
Steuern soweit senken, dass
manden tiefsten Steuerfuss im
Kanton hat und damit «gute»
Steuerzahler anlocken kann.
Unter demStrich solltenmehr
Einnahmen resultieren.Man
begann Schulden zumachen,
umSteuern zu senken. Leider
funktionierte der Plan nicht.
Andere zogen nach undhatten
einen längerenAtem.Wir
stehen nun vor einemSchul-
denberg von 100Mio. Franken.
Wehe,wenndie Zinsen steigen.
Hinzu kommen jahrelang
aufgeschobene Investitionen in
Infrastruktur undUnterhalt im

zweistelligenMillionenbereich
(Kanalisationen, Regenwasser-
beckenKloster, Schulhausbau-
ten). Ichwünschemir, dass nun
nach denWahlen auch die
bürgerlichenParteien denMut
aufbringen, zu diesenTatsa-
chen zu stehen undmitHoch-
glanz –wie imWahlkampf – für
die unumgängliche Steuerer-
höhung einstehen. Ehrlichkeit
und Fakten haben die Stimm-
bürger verdient, dann gehen sie
auch nicht dem falschenMes-
sias auf den«attraktiven»
Leim.Dassmannunden
Ammann abstraft undwegen
seines Lohns anprangert, ist
Hexenjagd. Für seinenEinsatz
und seineVerdienste gebührt
RolandKuster Respekt und
Anerkennung. Er ist effizient
und kompetent und bindet die
Bürger in Entscheidungen ein
(Mitwirkung räumliches Ent-
wicklungsleitbild). Ichwerde
ihmmeine Stimmegeben.
HeinrichMüller, Einwohnerrat SP

Leserbrief

Eine Stieleiche wird gepflanzt. Bild: zvg

Vor der Kapelle auf der Schwägalp. Bild: zvg

Reise bei prächtigem Wetter.
Bild: zvg

Somachen
Sie mit

Auf www.aargauerzeitung.ch
können Sie Beiträge aus Ihrer
Gemeinde veröffentlichen. Dort
können Sie auch Gratulationen
aufgeben.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team unter
058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.
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